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Name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorname:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Geburtsdatum: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Punktzahlen (bitte fr ei lassen):

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

� 2 � 1 � 3 � 1 � 3 � 3 � 5 � 5 � 5 � 1
�

Die folgendenAufgabenvon unterschiedlichemSchwierigkeitsgradwerdenalle
durchAnkreuzenbeantwortet. Jederichtig angekreuzteAntwort ergibt einenPunkt;
für jede falschangekreuzteAntwort wird ein Punkt abgezogen.Es könnenmehrere
Antwortenrichtig sein;die einzelnenAufgabenhabennachihremSchwierigkeitsgrad
undUmfangunterschiedlichesGewicht.

LesenSie insbesonderedie langenAufgabengenauund in Ruhedurch,bevor Sie
sichzueinerAntwort entschließen.SiehabengenugZeit.

Viel Erfolg!

1 Werkzeug

In einemGescḧaft kostetein Hammer � Euro und � Cent.Dazukommennoch17%
MWSt. (= VAT, salestax). Wieviel Centkosten � Hämmereinschließlich(inclusive)
MWSt?

KreuzenSiedie richtige(n)Formel(n)an:
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2 MagischesQuadrat

Ein magischesQuadratist eine 2 � 2 Tabellemit 9 Einträgen,die die Zif fern 1 bis
9 enthalten,so dassdie Summeder Einträgein jeder Zeile, jeder Spalteund jeder
Diagonalenjeweils 15 ergibt. Die folgendeTabelleist kein magischesQuadrat,kann
aberdurchVertauschenzweierEinträgein ein solchesüberf̈uhrt werden.Markieren
SiediezuvertauschendenEinträgemit jeweilseinemKreuz.

6 1 8
3 5 7
4 9 2

3 Quadrate und Kr eise

FolgendeFigurbestehtausQuadratenundeinbeschriebenenKreisen.Wie istdasVerḧalt-
nisdesRadiusdesinnerstenKreiseszumRadiusdesäußerstenKreises?

� "3 / 2
� "4 / 5
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� "6
� "6 / 5
� ""7" / �
�

gespannt

4 Kaffee

Für beliebigereelle Zahlen 8 �:9 definierenwir 8,; 9=< 8?>.� 9 , also zum Beispiel@ ;BA <C5�D . KreuzenSiediewahrenAussagen̈uberdieVerknüpfung; an:
�*E ; 5.< 2�F
�*E ; 5.<G���
�*H ; �JIK� ; H für alle

H&LNM
�*H ; �JOK� ; H für alle

H&LNM
�

Esgibt ein
H&LPM

sodass
� ; H&OQH ; � .

�
Die AnzahlderPaare �R8 �:9 � mit 8,; 9�<G�'5 , wobei 8 �:9SLNT # , ist 4.

�
Die AnzahlderPaare �R8 �:9 � mit 8,; 9�<G�'5 , wobei 8 �:9SLNT # , ist 2.

�
Die AnzahlderPaare �R8 �:9 � mit 8,; 9�<G�'5 , wobei 8 �:9SLNT # , ist 5.

Bemerkung:
T # <GU'�+�����V5W� 2 � A � 
�
�
 X .

5 Summen

Die SummedergeradennaẗurlichenZahlenkleinerals1000werdemit Y bezeichnet.
Wasist dieSummederungeradennaẗurlichenZahlenunterhalbvon1000?Kreuzen

Siedie richtigeAntwort an.
� YBZ DD F
� YBZ[A D�D
� YQ� �
� YQ� @����
�]\
> �

D�DD
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6 Durchschnitt

DasarithmetischeMittel (
”
Durchschnitt“ ) der fünf Zahlen

H?�V^�� � �%_?� � ist 95 und das
arithmetischeMittel von

H-�7^�� � ist 100.Wasist dasarithmetischeMittel von � und
_
?

Erinnerung:DasarithmetischeMittel von ` Zahlen
H " ��a�a�a1�%Hcb ist

"b � H " � a�a�a � H,b � .�
120

�
87,5

�
87

�
5

�
2,5

�
100

�
95

7 Graphenfärbung

Diesist einGraph:

1

2

3

Er bestehtausdenKnoten1,2 und 3, sowie denKanten � 5d��� � und �e2 ��� � . Bitte ver-
wechselnSiedasnicht mit denIhnenbekanntenFunktionsgraphen, wie z.B. Parabeln
oderSinuskurven.

Bei einerFärbungeinesGraphenordnetmandenKnotenBuchstaben(
”
Farben“ )

zu, z.B. färbenwir denobigenGraphenmit denzwei Farbenf und
^
:
�hgi f , 5&gij^

,
2 gik^

.
Dabeimussstetsdie Färberegel beachtetwerden:wennzwei Knotendurcheine

Kanteverbundensind,dürfensienicht dieselbeFarbeerhalten.
WievieleFarbenben̈otigtmanmindestenszurFärbungeinesGraphenmit denKno-

ten
��75W� 2 ��a�a�al� ` unddenKanten: � ���V5 � � � 5d� 2� ��a�a�al� �e`mZ �� `!� � �R` ��� � wenn ` gerade

ist?�
2 Farben

�
3 Farben

�
4 Farben

� ` Farben
� `NZ � Farben
�

256Farben
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8 Parkplatz

Auf einembewachtenParkplatzgeltenseltsameRegeln,die bestimmen,wo ein Fahr-
zeuggeparktwerdendarf.SiebeziehensichaufdreiArten von Informationüberjedes
Fahrzeug:Baujahr(1996,1989,. . . ); Farbe(rot, grün,blau);Fahrzeugtyp(Pkw, Lkw,
Bus).Der Parkplatzhatdrei Reihenzu je siebenFahrzeugenwie untenskizziert.Die
Regelnlauten:

1. Bussedürfennicht amEndeeinerReiheparken.

2. Ein Pkw darfnicht denletztenfreienPlatzeinerReihebesetzen.

3. Ein Fahrzeugdarf nicht in einerReiheparken,die schonein anderesFahrzeug
desselbenBaujahrsentḧalt.

4. Ein Fahrzeugdarf nicht unmittelbarnebeneinemanderenFahrzeugderselben
Farbeparken,esseidenn,esbefindetsichzwischenzwei Fahrzeugen,die beide
dieselbeFarbehaben.

1995 1998 1990
rot 2 3 blau grün 6 7

Pkw Lkw Bus
1989 1994 1995 1992 1991 1990
rot blau blau grün rot 13 rot

Pkw Lkw Pkw Pkw Pkw Lkw
1972 1980 1985 1995

15 blau 17 grün rot blau 21
Bus Pkw Lkw Lkw

KreuzenSiefür die folgendenFahrzeugejeweilsdieerlaubtenPlätzean.

n 1972,rot, Bus: 2 , 3 , 6 , 7 , 13 , 15 , 17 , 21

n 1998,grün,Pkw: 2 , 3 , 6 , 7 , 13 , 15 , 17 , 21

KreuzenSiediewahrenAussagenan:
�

Auf Platz2 kannüberhauptkeinFahrzeugparken.
�

Auf Platz2 kannnur dannein Fahrzeuggeparktwerden,wennzuvor einesauf
Platz3 geparktwird.

�
EinesderbereitsgeparktenFahrzeugekönnteauchauf Platz2 gesetztwerden.

�
Auf dem Parkplatzbefindensich nie mehr als 15 rote Fahrzeuge,auchnicht
nachdemschongeparkteFahrzeugewiederentferntwurden.

�
Auf dem Parkplatzbefindensich nie mehr als 12 rote Fahrzeuge,auchnicht
nachdemschongeparkteFahrzeugewiederentferntwurden..
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9 Programme

EineZahlenfolgeo b ist durchdieVorschrift

o # <G�
o " <G�
o b � >

< o b Zpo b � "
definiert,also z.B. orq <s�� o 6 < Z � . FolgendesProgrammeiner hypothetischen
Programmiersprachegestattetes,denWert o b zuberechnen:

Eingabe von n
u:=1
v:=1

Schleife wenn n>1
dann n:=n-1

w:=v
v:=u-v
u:=w
springe nach "Schleife"

sonst wenn n=0
dann Ausgabe von u
sonst Ausgabe von v

Erkl ärung desProgramms Hier sindu,v,w,m,nProgrammvariablen,diewährend
des Programmablaufsihren Wert ändernnach Maßgabeder Wertzuweisungenwie
u:=0. Die Programmzeilenwerdender Reihenachabgearbeitetmit folgendenAus-
nahmen:beimAusführendesspringe nach Befehlswird zu dermit Schleife
gekennzeichnetenProgrammzeilegesprungen,beimAusführenderwenn Anweisung
wird entwederzu dermit dann oderdermit sonst gekennzeichnetenProgrammzei-
le gesprungen,je nachdemob die Bedingungzutrifft odernicht. In der erstenwenn
AnweisunglautetdieseBedingungn>1.

Ihr eAufgabe Die Zahlenfolget b ist durchdie folgendeVorschriftdefiniert:

t # <u�
t " <K5
t >

< 2
t b � q

< t b Zpt b � " ��t
b
� >
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Was mussman anstellevon XXXX in folgendemProgrammeinsetzen,damit im
gleichenSinnet b berechnetwird?

Eingabe von n
u:=1
v:=2
w:=3

Schleife wenn n>2
dann n:=n-1

XXXX
springe nach "Schleife"

sonst wenn n=0
dann Ausgabe von u
sonst wenn n=1

dann Ausgabe von v
sonst Ausgabe von w

KreuzenSiein derfolgendenAuswahldie richtigeEinsetzungfür XXXX an.
�

h:=w
w:=u-v+w
u:=v
v:=h

�
h:=w
v:=u-v+w
u:=w
v:=h

�
h:=w
w:=v
u:=u-v+w
v:=h

�
w:=u-v+w
u:=v
v:=w

�
h:=w
w:=v
u:=u+v+w+3,14159
v:=w

10 Englisch

LesenSie folgendenText aus einem Standardwerk̈uber Algorithmen aufmerksam
durch:
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B-treesarebalancedsearch treesdesignedto workwell onmagneticdisksor other
direct-accesssecondarystoragedevices.B-treesaresimilar to red-black trees,but they
arebetterat minimizingdiskinput/outputoperations.

B-treesdiffer significantlyfromred-black treesin thatB-treenodesmayhavemany
children,froma handfulto thousands.Thatis, the“br anching factor” of a B-treecan
be quite large, althoughit is usually determinedby characteristicsof the disk unit
used.B-treesaresimilar to red-black treesin thateveryB-treehaslogarithmicheight,
althoughthe heightof a B-treecanbe considerably lessthan that of a red-black tree
becauseits branching factor canbemuch larger. Therefore, B-treescanalso beused
to implementmanydynamic-setoperationsin logarithmictime. (. . . )

In a typical B-tree application, the amountof data handledis so large that all
the data doesnot fit into main memoryat once. TheB-treealgorithmscopyselected
pagesfromdiskinto mainmemoryasneededandwrite back ontodiskpagesthathave
changed.Sincethe B-treealgorithmsonly needa constantnumberof pagesin main
memoryat anytime, thesizeof themainmemorydoesnot limit thesizeof theB-trees
that canbehandled.

KreuzenSiediewahrenAussagenzumText an:
�

B-Bäumefunktionierengut mit sekund̈arenSpeichermedien.
�

B-Bäumekönnennur im Zusammenhangmit Magnetplatteneingesetztwerden.
�

Knotenin einemRot-Schwarz-BaumhabennurwenigeKinder.
�

Knotenin einemB-BaumkönnenTausendKinderhaben.
�

DerVerzweigungsfaktoreinesB-BaumesistniegrößeralsdereinesRot-Schwarz-
Baumes.

�
DieHöheeinesB-Baumeskannbetr̈achtlichkleinerseinalsdieeinesRot-Schwarz
Baumes.

�
Die HöheeinesB-Baumeskannhöchstensgeringf̈ugigkleinerseinalsdieeines
Rot-SchwarzBaumes.

�
In typischenAnwendungenvon B-Bäumensinddie Datennicht für denHaupt-
speichergeeignet.

�
Operationenauf dynamischenMengenmüssenmit B-Bäumenimplementiert
werden.

�
Vor einerB-BaumOperationmussdergesamteBaumin denHauptspeicherko-
piertwerden.

�
B-Bäumestehenimmerim Hauptspeicher.

�
Die GrößedesHauptspeichersbeschr̈anktdieGrößederbearbeitbarenB-Bäume
nicht.
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